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DIE KUNST DES BESENBINDENS

5 2023 wurde in Basel der «Verein für 
die alte Handwerkskunst des Bürsten- 
und Besenbindens» gegründet. Ziel ist 
der Erhalt, die Vermittlung und die Wei­
tergabe des traditionellen Handwerks. 

In Zusammenarbeit mit einem loka­
len Bürstenatelier wurde das Format 
eines monatlichen Vereinstags ent­
wickelt: Von April bis Dezember findet 
jeweils am ersten Samstag des Monats 
im Basler Quartier St. Johann ein 
Aktionstag unter dem Titel «Die Bürste» 
statt. Besucherinnen und Besucher 
erhalten in der Werkstatt Einblicke in 
Materialien, Werkzeuge und Techniken 
und erfahren, wie viel handwerkliches 
Können in den alltäglich eingesetzten 
Bürsten und Besen steckt. 

Textil- und Handwerksinteressierte 
sind ebenso willkommen wie profes­
sionelle Gestalterinnen und Gestalter. 
Informationen zum Verein und den 
monatlichen Aktionstagen findet man 
auf der Website des Vereins.

April–Dezember, jeweils 1. Samstag 
im Monat, Vogesenstrasse 140, Basel
bürstenverein.ch

und in der offenen Werkstatt kann 
Glitzerndes selbst gestaltet werden. In 
der letzten Station der Ausstellung wird 
der Glitzer in einem Materiallabor unter­
sucht

Glitzer: bis 17. Mai 2026
gewerbemuseum.ch

TEXIMUS 5

4 Zum fünften Mal findet in der Alt­
stadthalle Zug die grosse Textilkunst-
Ausstellung «Teximus» statt. Als die 
Triennale 2014 startete, fand die Kunst­
sparte Textil noch kaum Beachtung. 
Heute ist Textilkunst weit verbreitet und 
zahlreiche Museen und Galerien haben 
realisiert, dass das Publikum grosses 
Interesse daran hat. 

Aus 161 Eingaben hat die Jury 
46  Arbeiten ausgewählt. Die hohe 
Zahl an Exponaten ergibt einen reprä- 
sentativen Überblick über das textile 

Schaffen in der Schweiz. Im Unterschied 
zu vielen anderen Textilkunstausstel­
lungen präsentiert «Teximus» Arbeiten 
quer über alle Generationen, was ein 
ungewöhnlich breites Spektrum sicht­
bar macht. 

Textilien erzählen Geschichten, die 
viele Menschen ansprechen. Sie sind 
sinnlich, haptisch, taktil – im Gegensatz 
zum flachen Bildschirm, der heute weit­
gehend unser Leben bestimmt, ist eine 
textile Fläche immer dreidimensional. 
Faden für Faden, Masche für Masche, 
Stich für Stich wird ein Element rhyth­
misch wiederholt, die gleiche Bewegung 
wiederholt sich, dieses Repetitive wohnt 
dem Textilen inne – und fasziniert.

Teximus 5: 19. bis 22. März 2026,  
Altstadthalle Zug 
tafch.ch/teximus
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